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Landeshauptstadt Stuttgart
Referat Soziales/Jugend und Gesundheit
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Stuttgart, 31.03.2008

Budgetaufstockung für Tageseinrichtungen für Kinder

Beschlussvorlage
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Dieser Beschluss wird nicht in das Gemeinderatsauftragssystem aufgenommen.

Beschlussantrag

1. Der Erhöhung des Sachmittelbudgets für Tageseinrichtungen für Kinder von 0 bis
6 Jahren in den Gebietstypen 4 bis 7 um 1.000  je Gruppe wird zugestimmt.

2. Der Verwendung des Sachmittelbudgets in Höhe 1.000  je Gruppe für Angebote
und Maßnahmen aus den Bereichen Ernährung (inkl. Frühstücksangebot), Bewe-
gung, Musik und Kultur wird zugestimmt.

Kurzfassung der Begründung

Allgemein
Im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2008/2009 hat der Gemeinderat beschlos-
sen, dass Tageseinrichtungen für Kinder in den Gebietenstypen 4 bis 7 des Sozialda-
tenatlasses ein Budget von 1.000  je Gruppe und Jahr erhalten. Nach dem Sozialda-
tenatlas handelt es sich hier um Sozialräume mit einem erhöhten Armutspotential. Mit
diesen Mitteln soll den Tageseinrichtungen für Kinder ermöglicht werden, Kinder aus
finanzschwachen Familien zusätzlich zu fördern. Die Förderung bezieht sich auf die
Angebotsbereiche Gesundheit, Musik, Kultur. Auch eine ggf. notwendige Versorgung
mit Frühstück kann aus diesen Mitteln finanziert werden. Insgesamt hat der Gemeinde-
rat hierfür ein Budget in Höhe von 500.000  bereitgestellt.

Förderbereiche
Nach Erhebungen des Gesundheitsamtes bei den Einschulungsuntersuchungen sowie
nach Erkenntnissen aus der Jugendgesundheitsstudie 2005 besteht vor allem in den
Gebietstypen 4 bis 7 ein hoher Handlungsbedarf an gesundheitsfördernden Angeboten
mit den Präventionsschwerpunkten Gesunde Ernährung und Bewegung. Von den Trä-
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gern der Tageseinrichtungen für Kinder wird berichtet, dass in der Einrichtung viele
notwendige Förderangebote aufgrund fehlender finanzieller Ressourcen (der Einrich-
tungen, aber auch der Familien) nicht im notwendigen Umfang umgesetzt werden kön-
nen. Dies bezieht sich in erster Linie auf die Bereiche gesunde Ernährung, Bewegung,
Musik und Kultur. Auch wird festgestellt, dass Kinder oftmals ungefrühstückt in die Ein-
richtung kommen, die Tageseinrichtung aber über keine finanziellen Mittel verfügt, um
ein Frühstück in der Einrichtung anzubieten.

Um hier Abhilfe zu schaffen, können die Tageseinrichtung für Kinder das Budget in Hö-
he von 1.000  je Gruppe für folgende Angebote und Maßnahmen verwenden:

•  Musikalische Früherziehung, Finanzierung von Angeboten, Beschaffung von
Musikinstrumenten und notwendigem Zubehör/Ausstattung

•  Beschaffung von Sportgeräten und Bewegungselementen und notwendigem Zu-
behör/Ausstattung

•  Finanzierung von Ausflügen und Eintrittsgeldern
•  Finanzierung von Frühstücksangeboten

Die Sozialverwaltung sieht den größten Bedarf für ein zusätzliches Budget für die Al-
tersgruppe der 0- bis 6-jährigen Kinder.

Finanzierung
In der Gemeinderatsdrucksache zum Haushalt Nr. 1052/2007 wurde die Zahl von 576
Betreuungsgruppen in den Gebietstypen 4 bis 7 genannt. Nach einer nochmaligen Be-
standserhebung werden Kinder (der Altersgruppe 0 bis 6 Jahre) jedoch tatsächlich in
659 Gruppen betreut. Die beschlossenen Haushaltsmittel in Höhe von 500.000  wer-
den somit nicht genügen, sämtliche 659 Gruppen mit dem Budget auszustatten. Die
Verwaltung wird die fehlenden Mittel in einer Höhe von derzeit 159.000  aus dem
Budget des Jugendamtes finanzieren.

Umsetzung
Die Mittel können den Trägern der entsprechenden Tageseinrichtungen für Kinder di-
rekt nach Beschluss zugeteilt werden. Bei den Freien Trägern werden die Förderrichtli-
nien entsprechend geändert.

Finanzielle Auswirkungen

Die Mittel sind im Haushalt vorhanden.

Mitzeichnung der beteiligten Stellen:

Das Referat WFB hat die Vorlage mitgezeichnet

Vorliegende Anfragen/Anträge:

---
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Erledigte Anfragen/Anträge:
---

Gabriele Müller-Trimbusch
Bürgermeisterin

Anlagen

---
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